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Projekttitel: 
Klimaschutz Hand in Hand 
 

Laufzeit: 
1.11.2017-28.02.2018 
 

Anlass und Zielsetzung des Projektes: 
Das Projekt "Klimaschutz Hand in Hand" der HBS Brandenburg zielte darauf ab, für die Zielgruppe 
Geflüchtete und BrandenburgerInnen ein konkretes Bildungsangebot zu Handlungsoptionen für Klima- 
und Ressourcenschutz zu schaffen. Mittels eines erstellten Handbuchs und Films sowie Informations-
veranstaltungen und viraler Verbreitung vermittelte das Projekt Wissen, welches direkt im Alltag ange-
wandt werden kann, wobei sich Selbstwirksamkeit erfahren lässt sowie Engagement gefördert wird. 
Das Projekt bediente sich der besonderen Lernmethodik ‚Lernen durch ein Tandem‘ zwischen Geflüch-
teten und BrandenburgerInnen. Durch den intendierten daraus entstehenden interkulturellen Aus-
tausch ließen sich die wechselseitigen Zusammenhänge der Nachhaltigkeit auf besondere Art und 
Weise thematisieren, was dem Bildungsangebot eine besondere Wirkung verschafft. Das Oberthema 
für die Beschäftigung mit den Handlungsoptionen ist der Klimawandel, als zentrales Thema das über 
Staatsgrenzen hinweg alle Menschen betrifft und deshalb Bildung für nachhaltige Entwicklung notwen-
dig macht. Das Projekt wurde mit dem Kooperationspartner „Start with a Friend“ durchgeführt und wur-
de durch die DBU kofinanziert. 

Darstellung der Projektdurchführung: 
Die Projektdurchführung war an 3 Meilensteinen ausgerichtet:  
Meilenstein 1 - November bis Januar: Fertigstellung des Tandem-Handbuchs "Klimaschutz Hand in 
Hand" (Inhalt, Design, Layout), Fertigstellung des Films „Klimaschutz Hand in Hand – Ein deutsch-
syrischer Austausch“ 
Meilenstein 2 - Februar: Druck des Handbuchs, Verbreitung des Handbuchs über Informationsveran-
staltungen und direkte Zustellung an Netzwerkpartner und Interessierte, virale Bewerbung und Verbrei-
tung sowie Versand des Flyers 
Meilenstein 3 - Februar: Unterstützung der Netzwerkpartner bei der Verbreitung der Materialien "Kli-
maschutz Hand in Hand", Zusammenführung und Betreuung von Tandems, Projektevaluation und 
Dokumentation 
Die Projektevaluation erfolgte auf Basis von Auswertungsgesprächen und Fragebögen. 

Projekt-Ergebnisse: 
Die Ergebnisse des Projekts "Klimaschutz Hand in Hand" umfassen: 

- Das Tandem-Handbuch zu den Handlungsfeldern Lebensmittel, Strom & Wärme, Wasser, Müll 
& Ressourcen und Mobilität mit 178 Seiten in einer Druckauflage von 500 Stück sowie digital 
verfügbar und auf der HBS-Website herunterladbar 

- Flyer zum Tandem-Handbuch „Klimaschutz Hand in Hand“ mit einer Druckauflage von 2.000 
Stück 

- 1 Film (52min) und 1 Kurzfilm (5 min.) des syrischen Filmemachers Ammar Al-Beik zum The-
menfeld Klimaschutz „Klimaschutz Hand in Hand – Ein deutsch-syrischer Austausch“ gedreht 
u.a. in der Bergbaufolgelandschaft Lausitz 

- Handbuch-Workshop mit thematischen Schwerpunkt auf Müll & Ressourcen und Präsentation 
des Kurzfilms: Falkensee (B80 Falkensee, 19.2.). In Ergänzung des Projekts weitere Work-
shops: Potsdam (Verein Hand in Hand, 06.04.), Potsdam (Haus der Natur, 17.4.) 

- 1 Veranstaltung zur Filmpräsentation mit dem Filmregisseur (24.5.18 in Potsdam, ebenfalls in 
Ergänzung des Projekts, außerhalb der Laufzeit) 

 

Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation: 
Um die Projektergebnisse in der brandenburgischen Bildungslandschaft zu verankern, wurden folgen-
de öffentlichkeitswirksame Maßnahmen durchgeführt: 

- Handbuch-Workshop mit thematischen Schwerpunkt auf Müll & Ressourcen und Präsentation 
des Kurzfilms: Falkensee (B80 Falkensee, 19.2.). In Ergänzung des Projekts weitere Work-
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shops: Potsdam (Verein Hand in Hand, 06.04.), Potsdam (Haus der Natur, 17.4.) 
- Flyer zum Tandem-Handbuch „Klimaschutz Hand in Hand“ mit einer Druckauflage von 2.000 

Stück  
- Präsentation des Handbuchs und Films auf der HBS-Website mit Möglichkeit des direkten 

Herunterladens 
- Bewerbung bei Netzwerkpartnern (u.a. Gremien, Sprachcafés, Willkommensinitiativen etc.) 

mittels direkter Kontaktaufnahme und Info-Mailings 
- Bewerbung und Verbreitung durch den Kooperationspartner Start with a Friend 
- Bewerbung und Verbreitung in den sozialen Medien (Facebook) 
- Kurzpräsentation auf der Bund-Länder-Konferenz der Heinrich-Böll-Stiftung und ihrer 16 Lan-

desstiftungen 
- Hinweise auf das Bildungsangebot bei Veranstaltungen/Workshops der HBS Brandenburg 

Das Bildungsangebot wird über die Projektzeit hinaus aktiv von der HBS Brandenburg verbreitet und 
betreut.  

Aussagen zur Zahl der erreichten Personen: 
Im Rahmen der Projektzeit wurden ca. 370 Bücher (Stand 10.4.) in Brandenburg und bundesweit über-
geben. An den Handbuch-Workshops nahmen ca. 60 Personen teil. 
 

Fazit: 
Umweltinteressierte erhalten durch unser Bildungsangebot „Klimaschutz Hand in Hand“ die Möglichkeit 
mehr über lokale Gegebenheiten und Nachhaltigkeit im Allgemeinen zu erfahren, verbunden mit span-
nenden Impulsen voneinander zu lernen und sich kennenzulernen. Zugleich erzielt das Projekt die 
Stärkung interkultureller Kompetenzen sowie die Verbesserung von sprachlichen Fähigkeiten. 
Die Resonanz auf das Handbuch und die hohe Abnahmezahl haben das ursprüngliche Projektziel 
überstiegen, was für eine gelungene Umsetzung spricht. Die gezielte Verbreitung der Projektergebnis-
se im Flächenland Brandenburg über das Netzwerk hat sich als dienlich erweisen. Das Zusammenfüh-
ren von Tandems hat sich jedoch schleppend gestaltet. Hier liegt die Vermutung nahe, dass eine noch 
intensivere Ansprache und Begleitung der Interessierten notwendig ist, eingebettet in ein Rahmenpro-
gramm. Das entwickelte Material stellt eine bedeutende Ergänzung für die brandenburgische Bildungs-
landschaft dar, das über die Grenzen hinaus verwendbar ist. Für das Land Brandenburg unterstützt 
das Projekt modellhaft die Integration von Geflüchteten durch eine ganzheitliche Umweltbildungsmaß-
nahme. 
 

Bewilligungsempfänger / Kontaktdaten / Ansprechpartner: 
Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg 
Dortustraße 52 
14467 Potsdam 
www.boell-brandenburg.de  
Ansprechpartner: Kora Rösler 
E-Mail: roesler@boell-brandenburg.de 
Telefon: 0331 – 20 05 78–17 

Kooperationspartner soweit zutreffend: 
Start with a Friend e.V. 
 
 
 
 

 


